
� Die implantologische und implantatprothetische Ge-
samtversorgung eines Patienten und dessen Betreuung
ist immer vom gesamten Behandlungsteam abhängig.
Diesem Teamgedanken trägt die Deutsche Gesellschaft
für Implantologie mit ihrem Weiterbildungsangebot
von jeher Rechnung.So ist schon seit Langem die Fortbil-
dung der Assistenz ein fester Bestandteil der Tagungen
und Kongresse der DGZI.Mit der neuen curricularen Fort-
bildungsreihe für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
ist ein weiterer Baustein im Gesamtkonzept des Ausbil-
dungsangebotes der DGZI ergänzt worden. Mit dem
Schulungszentrum Fundamental Arnold und Osten KG
aus Essen wird die aus den Fortbildungsreihen für Im-
plantatprothetik (für Zahnärzte und Zahntechniker) ex-
trem erfolgreiche und bewährte Zusammenarbeit als
Kooperationspartner weiter ausgebaut. Für die wissen-
schaftliche Leitung konnte Prof. Dr.Werner Götz, der Lei-
ter der Abteilung für Oralbiologische Grundlagenfor-
schung an der Zahnklinik der Universität Bonn, gewon-
nen werden.Mit Prof.Götz,der bereits seit einigen Jahren
sehr eng mit der DGZI zusammenarbeitet,konnte damit
ein hervorragender Fachmann zur Vermittlung der ak-
tuellen theoretischen Grundlagen gewonnen werden.
Der Fokus der Fortbildungsreihe liegtnatürlich in der pra-
xisorientierten Umsetzung der Weiterbildung.Mit einer
Kombination aus Workshops, Seminaren und Trainings-
anteilen in der (heimischen) zahnärztlichen Praxis trägt
das „Curriculum Prophylaxe/professionelle Assistenz in
der Implantologie“ den verschiedenen Bedürfnissen
Rechnung und schließt mit einem Zertifikat ab. Für die
Vermittlung der praktischen Inhalte zeichnen Sylvia
Fresmann (DH) und Ute Rabing (ZMF) verantwortlich.
Beide sind hoch qualifizierte, langjährig erfahrene Refe-
rentinnen und selbstständige Praxistrainerinnen, die ei-
nem breiten Fachpublikum aus einer Vielzahl von Fort-
bildungsmaßnahmen und Fachpublikationen bereits
bestens bekannt sind. Ein weiterer wesentlicher Be-
standteil ist die Qualifikation der Teilnehmerinnen im
Rahmen der Hygienethematik. Bereiche wie MPG und
Rechtsvorschriften sind in diesem Zusammenhang
ebenso unverzichtbar wie die Mikrobiologie, RKI-Richtli-
nien und umfassende Hygienekonzepte.Als weiteres be-
sonderes Highlight wurde daher die vollständige Ausbil-
dung zur Sterilgutassistentin durch ein dafür zertifizier-
tes Schulungsunternehmen in die Kursreihe integriert.

Nach bestandener Prüfung erhält der/die Mitarbeiter/in
hierfür eine zusätzliche Bescheinigung.Die vier Kursein-
heiten finden an Wochenenden (Freitag/Samstag) statt
und schließen jeweils mit einer Prüfung ab. Durch die
„Wochenendfortbildung“ werden Beeinträchtigungen
der Praxisabläufe auf ein Minimum reduziert. Testate
des Praxisinhabers ermöglichen diesem jederzeit einen
Überblick über den Fortbildungsfortschritt. Die Zwi-
schenprüfungen spiegeln den Leistungsstand und in-
dividuellen Korrekturbedarf wider. Die einzelnen Kurs-
teile können von oder für unterschiedliche Mitarbeiter/
innen einer Praxis gebucht werden, sodass der Speziali-
sierung der Zahnmedizinischen Fachhelferin in heutiger
Zeit Rechnung getragen wird. Für diesen Fall erhalten
zum Abschluss entsprechend dann die Mitarbeiter/in-
nen der jeweiligen Praxis das Abschlusszertifikat als
Team. Mit einem hohen Anteil praktischer Übungen bei
gleichzeitiger intensiver Betreuung und Korrektur durch
die erfahrenen Referenten wird gewährleistet, dass das
Erlernte sofort in den Praxisalltag umgesetzt werden
kann und unmittelbar zu einer Qualitätssteigerung
führt. So werden z.B. bei der Prophylaxebehandlung  bei
Implantatpatienten Besonderheiten bei der Material-
und Geräteauswahl vorgestellt, die bereits bei der Pla-
nung zu berücksichtigen sind. Die Teilnehmerinnen er-
lernen  die korrekten Abläufe einer  professionellen Zahn-
und Implantatreinigung und lernen besondere Hilfsmit-
tel zur Reinigung der Implantate in der Praxis und zu
Hause kennen. Im Bereich der implantologischen Assis-
tenz werden Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt, die
sofort in der Praxis zur Optimierung des implantologi-
schen Eingriffs umsetzbar sind.Es werden sowohl Berei-
che der OP-Planung und Organisation als auch des  Not-
fallmanagements  und der implantologischen Abrech-
nung besprochen. Die Kombination aus theoretischen
und praktischen Inhalten, die Vorstellung modernster
Behandlungsmethoden (Live-OP) sowie das Üben mit
Geräten der neuesten Generation ermöglicht ein Wis-
sens-Update auf den aktuellsten Stand und runden die
Fortbildungsreihe ab.�
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DGZI-geprüfte Fortbildungsreihe 
„Curriculum Prophylaxe/professionelle Assistenz in der Implantologie“

Abschluss zur Sterilgutassistenz in neuem Kompaktkurs für engagierte Mitarbeiter integ-
riert. Verschiedene Mitarbeiter können als „Praxisteam“ für die unterschiedlichen Kursteile
angemeldet werden.
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